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	 GEBURTSTAGE

Allen Mitgliedern, die im April, Mai und Juni 2018 Geburtstag hatten oder noch haben, die 
besten Wünsche für die Zukunft und immer einen kräftigen Treffer vom ganz großen Glück!

50 Jahre	 Olaf Ehrigsen und Christine Schmidt

60 Jahre	 Thomas Balzuweit, Uwe Dieckmann, Karin Eddelbüttel, Karen von Seth 
		  und Fritz Westermann

70 Jahre	 Elisabeth Assmus und Alexandra Hensel

75 Jahre	 Annegret Müller und Renate Müller

80 Jahre	 Kan Bönicke, Manfred Bönicke und Siegfried Hübel

81 Jahre	 Helmut Detlef

82 Jahre	 Arlette Busch und Antje Siegel

83 Jahre	 Gretel Haack, Gerda Liedtke und Manfred Ohlendorff

84 Jahre	 Gisela Borstelmann

87 Jahre 	 Gerhard Köpcke

89 Jahre	 Margit Wiehl

Herzlichen Glückwunsch!

	 NEUE MITGLIEDER

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Maui Amegbe, Levi Asche, Philippe Beyer, Natalie Charlos, Merle Eichler, Ole Fehrs, Flora 
Freytag, Bernd Friedrich, Philippe Geuer, Dornaz Hadjian, Hannibal Heine, Helena Heine, 
Hugo Heine Nina Heine, Laura Elisa Helmke, Frida Höne, Victor Alexander Ignatowitz, Marcus 
Kirvel, Amelie Kreft, Sovaya Kühl, Romana Kupfer, Jaron Lechler, Viktoria Madsen, Konstantin 
Mügge, Jasper Müller, Merten Oestmann, Laura Petrich, Ben Probst, Bianca Celine Romega, 
Christina Roppelt Thorsten Roppelt, Ronald Salewsky, Elyes Sbaihi, Julia Schädler, Kjell 
Schäfers, Alessa Schieber, Jonathan Schmid, Martin Schmid, Bernd Schmiedehausen, Pia Marie 
Schröder, Vincent Schulte Hemming, Greta Schulz, Dennis Siemer, Simon Slapka, Alexander 
Stade, Katrin Steineke, Miko Steineke, Lisa Stöcker, Wiktoria Strachota, Sven Stubbe, Martha 
Traxel, Leyla Tunc, Theodor Turkes, Hauke Wendel, Thorsten Wolfsteller und Frederik Wolter.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +  

Protokoll der JHV 2018  |  05

Protokoll der Jahreshauptversammlung 
des SV Poseidon Hamburg e.V. 
am 19. April 2018 in der Vereinsgaststätte, Olloweg 51 in 22527 Hamburg 

Top 1	 Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

Der 1. Vorsitzende Jürgen Neubauer begrüßt die anwesenden Mitglieder und stellt fest, dass die Tages-
ordnung und die Einladung form- und fristgerecht mit den Vereinszeitungen Nr. 1/2018 zugegangen ist.

Jürgen Neubauer stellt weiterhin fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.

Die Mitgliederversammlung erhebt sich zu einer Schweigeminute, um der im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Mitglieder zu gedenken. 

Top 2	 Ehrungen

Britta Saphar nimmt die Ehrungen der Gewinner der „Jochen-Brockmann-Wanderpokale 2017“ und der 
„Quellbad-Wanderpokale 2017“  vor.

Den anlässlich unseres Traditionsschwimmfestes ausgeschwommenen „Jochen-Brockmann-Wanderpokal 
2017“ für die Jahrgänge 1999 und jünger in irgendeiner Lage und Strecke mit der jeweils höchsten Punkt-
zahl erhält in diesem Jahr Mandy Wohlauf, Jahrg. 2002, mit 503 Punkten über 50 m Rücken in 0:34,01. Bei den 
männlichen Jugendlichen erhalten in diesem Jahr zwei Schwimmer diesen Pokal, denn beide erzielten mit 
Ihren Leistungen je 513 Punkte. Es sind Fabian Zhang, Jahrg. 1999, und Luca Füllbrandt, Jahrg. 2001. Beide 
Schwimmer schwammen über 50 m Brust 0:33,00. Fabian ist leider nicht persönlich anwesend. 

Die „Quellbad-Wanderpokale 2017“ werden für die jeweils im Laufe eines Jahres beste schwimmerische Leis-
tung (ohne Altersbegrenzung) in irgendeiner Lage und Strecke vergeben. Die Pokale erhalten Mandy Wohlauf, 
Jahrg. 2002, für Ihre erschwommene Zeit über 200 m Freistil in 2:15,23 (583 Punkte) und  Fabian Zhang, Jahrg. 
1999, für seine Leistung über 50 m Brust in 0:31,17 (608 Punkte).

Die „Poseidon-Best/Master-Wanderpokale 2017“ werden für die jeweils im Laufe eines Jahres beste schwim-
merische Leistung in irgendeiner Lage ab 50 m Strecke vergeben. Diese Leistung muss in einem Masterwett-
kampf erschwommen worden sein. Die Punkteberechnung erfolgt aus der offiziellen DSV-Punktetabelle der 
Masters, d.h. gewertet wird jeweils ab Altersklasse: 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 usw. Im Jahr 2017 erreichten 
die höchste Masters-Punktzahlen Herr Dieter Seifert, Jahrg. 1948, mit 862 Punkten über 50 m Freistil in 0:29,81 
sowie Frau Bente Heller, Jahrg. 1991, mit 987 Punkten über 50 m Rücken in 0:29,77. Leider konnte Frau Heller 
nicht erscheinen. Dieter Seifert nimmt den Pokal persönlich in Empfang.

Anschließend werden die Jubilare geehrt, vier Mitglieder für 50-jährige und zwei Mitglieder für 60-jährige Mit-
gliedschaft (s. a. Heft Nr. 1/2018, Seite 6). Bereits 75 Jahre im Verein sind Heinz Grambow und Bernd Hornung. 
Dafür gebührt ihnen besondere Anerkennung.  

Der „Egon-Krumm-Wanderpokal“ wird in diesem Jahr an den leitenden Schwimmmeister Peter Wolke für sei-
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ne engagierte und gute Arbeit verliehen. Jürgen Neubauer berichtet über seine Laufbahn und seinen großen 
persönlichen Einsatz.  Auch hervorheben möchten wir die unermüdliche Mitarbeit von Detlef Wengler, auf ihn 
ist stets Verlass. Unser Dank gilt auch dem Berufsbildungswerk Hamburg für seine wertvolle Mithilfe.
Allen Gewinnern die herzlichsten Glückwünsche!

Top 3	 Ergänzung der in den Vereinsnachrichten veröffentlichten Berichte 
	 und Diskussion über die Berichte

a)	 Jahresbericht 1. Vorsitzender
b)	 Jahresbericht 2. Vorsitzender
c)	 Jahresbericht 2. Vorsitzender
d)	 Jahresbericht Schwimmwart
e)	 Jahresbericht Wasserballwart

Jürgen Neubauer weist darauf hin, dass alle Berichte in der Vereinszeitung-Nr. 1/2018 veröffentlich wurden 
und stellt die Frage, ob es dazu noch Fragen gibt. 

Lars Hinkelmann berichtet über die Situation der Wasserballer. Die erste Herren- Mannschaft ist leider aus der 
1. Bundesliga abgestiegen. Florian Lemke musste aus beruflichen Gründen seine Tätigkeit als Trainer been-
den. Die Wasserballer bedauern dies, denn er hat gute Arbeit geleistet. Zwischenzeitlich konnte ein neuer Trai-
ner gefunden werden, dieser wird heute der Mannschaft vorgestellt.

Im Anschluss ergänzt Thomas Ahme seinen Bericht und teilt mit, dass es zum BHKW nichts Neues zu berich-
ten gibt. Vor Weihnachten wurden Gespräche mit einem möglichen Investors geführt. Noch gibt es keine po-
sitiven Signale. Die Frage aus der Mitgliederversammlung, ob dieser Zustand den Verein etwas koste, wird ver-
neint. Wurde schon nach Alternativen gesucht, wie z. B. dem Bau einer Traglufthalle? Thomas Ahme berich-
tet, dass der Vorstand bereits verschiedene Möglichkeiten erwogen hat und zu diesem Zweck Kontakt mit der 
Politik aufgenommen hat. Noch ist es aber zu früh, um bereits handfeste Ergebnisse vorstellen zu können. Im 
Anschluss entsteht eine lebhafte ideenreiche Diskussion.

Top 4 	 Bericht des Schatzmeisters
 
Der erste Schatzmeister Dirk Cohrs erläutert das den Mitgliedern vorliegende Zahlenwerk zu den Einnahmen 
und Ausgaben 2017.

Dirk Cohrs hebt hervor, wie wichtig es ist, dass alle Maßnahmen, wie Wettkämpfe, Punktspiele und Ausfahr-
ten, spätestens nach einem Monat abgerechnet werden. Nur so kann der Verein einen verlässlichen Überblick 
über seine Finanzen und Kosten behalten. 

Auf die Frage hin, ob der Verein für das laufende Jahr zahlungsfähig ist, antwortet der Vorstand mit einem kla-
ren Ja. Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.

Top 5 	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

Günter Scheuermann und Michael Ecks haben am 12.04.2018 in Anwesenheit von Jürgen Neubauer, Dirk 
Cohrs, Uwe Sönnichsen und Christine Schmidt die Kassenprüfung durchgeführt. Die Prüfung der Belege, der 

Buchungen und der Buchhaltung insgesamt ergab keinen Anlass zu Beanstandungen. Alle Fragen wurden 
vollständig und sachgerecht beantwortet. 

Michael Ecks stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Bei Stimmenthaltung des Vorstandes wird dem 
Vorstand ohne Gegenstimmen Entlastung erteilt.

Top 6	 Wahlen gemäß § 15 ff der Satzung 

a) 	 Erster Vorsitzender (bisher Jürgen Neubauer)
    	 Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten.
    	 Jürgen Neubauer wird mit 42 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und 2 Enthaltungen wiedergewählt.
 	 Jürgen Neubauer nimmt die Wahl an und bedankt sich für das Vertrauen.

b) 	 Zweiter Schatzmeister (bisher Udo Szibalski)
	 Hier schlägt der Vorstand Wiederwahl vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten.
	 Udo Szibalski  wird mit 43 Ja-Stimmen, keiner Gegenstimme und 1 Enthaltung wiedergewählt.
	 Udo Szibalski nimmt die Wahl an.

Aus den Reihen der Mitglieder wird nach den Aufgaben eines zweiten Schatzmeisters gefragt. Dies wird von 
Herrn Szibalski beantwortet.

Top 7	 Verschiedenes

Jürgen Neubauer möchte durch die Mitgliederversammlung gern ein Meinungsbild erhalten zum Thema des 
Versands der Vereinszeitung auf elektronischem Weg (per Mail). Jedes Mitglied soll nach Möglichkeit die Ver-
einszeitung per Mail erhalten oder auf Wunsch weiterhin per Post. Der Versand per Mail würde eine Arbeitser-
leichterung und eine Kostenersparnis ergeben. Die Vereinszeitung kostet 7.000,- Euro im Jahr. Die Mitglieder-
versammlung spricht sich mit deutlicher Mehrheit für den elektronischen Versand aus. 

Aus den Reihen der Mitglieder wird gefragt, ob es möglich ist, das Bad für die Mitglieder bereits vor 7.00 Uhr zu 
öffnen. Das würde zu weiteren Überstunden der Schwimmmeister führen, die ohnehin arbeitsmäßig stark be-
lastet sind, und wäre für sie nicht zumutbar. Daher wird der Vorschlag vom Vorstand abgelehnt. 

Günter Quast bedankt sich beim Vorstand, bei den Kampfrichtern, bei den Trainern, bei den Betreuern und 
allen, die sich engagieren. Des Weiteren regt er an, Arbeitsgruppen zu bilden und zu überlegen, etwas Zeit für 
die Arbeitseinsätze an den festgesetzten Wochenenden zu investieren.

Die Versammlung wird darüber informiert, dass der „Tag des offenen Bades“ in diesem Jahr leider nicht statt-
finden kann.

Felix Petschke berichtet, dass der Verein die Ausrichtung der DMS prüft. 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.

Jürgen Neubauer beendet die Jahreshauptversammlung 2018.

Jürgen Neubauer, 1. Vorsitzender		  Christine Schmidt, Schriftführerin



08  |  50. DM der Masters „Kurze Strecken“

SV Poseidon 3/2018

50. DM der Masters „Kurze Strecken“  |  09

SV Poseidon 3/2018

50. Deutsche Meisterschaften der 
Masters „Kurze Strecken“ 
vom 01.06.2018 bis 03.06.2018 in Osnabrück
Allein auf weiter Flur – so kann man die Reise 
nach Osnabrück eines einzigen Poseidonen 
bezeichnen.

Am 31. Mai machte sich Dieter Seifert auf 
zu den DMM 2018 in Osnabrück. Die Anreise 
am Donnerstag war erforderlich, da der erste 
Wettkampf bereits am Freitagmorgen statt 
fand und eine Anreise am gleichen Tag mit der 
Deutschen Bundesbahn nicht geklappt hätte.
Aber wie sagt man so schön: „Jede Medaille 
hat zwei Seiten!“
So wurde der Donnerstag für Sightseeing in 
Osnabrück, der Stadt des Westfälischen Frie-
dens, genutzt.

Am Freitagmorgen ging dann der erste Här-
tetest für die Europameisterschaften in Kranj 
los. Bisher wurde nur trainiert, und wo man 
stand/steht konnte nur hier bei den DMM her-

ausgefunden werden. Die Aufregung vor dem 
ersten Start war dementsprechend, zumal 
die Konkurrenten sehr ordentliche Zeiten 
gemeldet hatten.

Erster Wettkampf für Dieter Seifert waren die 
100 m Rücken. In der AK 65 hat er diese Strecke 
jedes Jahr gewonnen. Und er konnte diese 
Serie in der AK 70 fortsetzen in einer Zeit von 
ordentlichen 1:20,16. Eine wichtige Erkenntnis 
für ihn selbst war, dass die Kondition stimmte 
(für Kenner: Angangszeit 50 m 0:38,13 und oben 
drauf 42,03). Damit konnte Dieter seinen ersten 
Deutschen Meistertitel für sich verbuchen.

Am Freitagnachmittag folgten dann die 50 m
Delphin. Hier konnte eine Zeit von 0:34,43 er-
zielt werden. Damit war die zweite Medaille 
gewonnen. Diesmal in Silber. Die Siegerzeit 
von Horst Lehmann betrug 0:32,69. Der erste 

Wettkampftag verlief doch relativ erfolgreich.

Am Samstag standen die 50 m Freistil auf dem 
Programm. Ein Härtetest. Die Konkurrenz war 
wieder sehr dicht beieinander, zumindest 
wenn man die Meldezeiten zu Grunde legt. 
Ergebnis: die zweite Goldmedaille für Dieter 
in einer Zeit von 0:30,05. Gewünscht hatte 
er sich allerdings eine Zeit von unter 30 sec. 
Knapp verfehlt. Der zweite Platz in diesem 
Wettkampf wurde mit 0:30,92 und der dritte 
Platz mit 0:31,72 gewonnen.

Am dritten Wettkampftag standen jetzt noch 
die 100 m Freistil und 50 m Rücken an. Dieter 
konnte hier noch zwei weitere Goldmedaillen 
gewinnen. Über 100 m Freistil in 1:06,92 vor 
dem Zweiten in 1:10,18. Über 50 m Rücken in 
0:36,70. Der Zweitplatzierte schlug in 0:39,85 an.
Fazit: Dieter konnte ins gesamt viermal Gold 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +  

50 m Delphin (v.l.): Dieter Seifert, Horst Lehmann, 
Jos Pankenius

50 m Freistil (v.l.): Horst Lehmann, Dieter Seifert, 
Frank Hesbacher

50 m Rücken (v.l.): Detlef Treptow, Dieter Seifert, 
Winfried Hofele

Liebe Leser,
bitte beachten Sie, dass die Vereinszeitung des SV Poseidon Hamburg auch unter 
www.poseidon-hamburg.de zu finden ist.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Vereinszeitung: 5. November 2018. 

und einmal Silber gewinnen. Damit war im 
Medaillenspiegel der DMM 2018 im oberen 
Drittel angesiedelt. 

Dieter Seifert
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Wasserzeiten Breitensport 2018

Elbgaustraße, montags

20.50 – 21.40 Uhr	 Breitensport	 (1 Bahn)
 
Elbgaustraße, dienstags

20.50 – 21.40 Uhr	 Breitensport	 (2 Bahnen)

Niendorf, freitags *

20.00 – 21.40 Uhr	 Breitensport	 (1 Bahn)

*Treffen der Gruppe ca. 10 Minuten vorher im Foyer. Es kann nur gemeinschaftlich 
in die Halle gegangen werden. Späteres Kommen ist nicht möglich!

Bitte darauf achten, dass für das Schwimmen/Training in den Schwimmhallen  eine 
Hallen-/Wintermarke erforderlich ist. Diese gibt es ab sofort in unserer Geschäfts-
stelle. Die Hallenbäder sind für Vereine in den Hamburger Sommer- und Weih-
nachtsferien geschlossen.

Änderungen vorbehalten. 
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Durch die hohen Kosten der Vereinszeitung (Porto, Druckkosten) sowie den zeitlichen Aufwand 
der Mitarbeiter für den Versand der Zeitung stellte sich vor einiger Zeit für uns die Frage, ob und 
wie wir die Kosten reduzieren und den Aufwand minimieren können. 

Bereits während der letzten Jahreshauptversammlung haben wir dieses Thema angesprochen 
und ein positives Meinungsbild über den nachfolgenden Vorschlag erhalten.

Gern würden wir ab dem 01.01.2019 die Vereinszeitung hauptsächlich digital – d.h. per E-Mail –  an 
alle Mitglieder verschicken. Sollten Sie dies jedoch nicht wollen, können Sie selbstverständlich 
die Vereinszeitung auch wie bisher in Papierform erhalten.

Damit wir Ihnen ab dem nächsten Jahr die Vereinszeitung in Ihrer gewünschten Versandart über-
mitteln können, bitten wir Sie bis zum 31.10.2018 den unteren Abschnitt an uns zurückzugeben.
Sollten wir bis zum 31.10.2018 keine Rückmeldung von Ihnen haben, gehen wir davon aus, dass 
Sie den Bezug der Zeitung per E-Mail wünschen. 

.................................................................................................................................................................

Ich, _____________________________________________  ,   Mitgliedsnummer: _____________

wünsche den Versand der Vereinszeitung

per Mail	 	 E-Mail: _________________________________________________________

per Post	 

Datum: ______________	 Unterschrift: ____________________________________________

Bitte zurück: 	
- an die Kassse
- per E-Mail an: info@poseidon-hamburg.de
- an die Geschäftsstelle: SV Poseidon Hamburg e.V, Olloweg 51, 22527 Hamburg

Vereinszeitung!

(Hier bitte abtrennen!)

Geschäftsstellenöffnungszeiten:
dienstags 9 Uhr bis 11 Uhr und donnerstags 16 Uhr bis 18 Uhr
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12  |  DM der Masters 2018 in Düsseldorf

Es ist schon eine kleine Ewigkeit her, dass der SV 
Poseidon Hamburg als Deutscher Meister aus 
den Titelkämpfen mit Cannstatt sich so nennen 
kann. 2018 war es dann soweit, zurück an der 
Stelle, an dem das Finale vor zwei Jahren mit 
einem 5-m Werfen entschieden werden musste.
Glücklicher Sieger damals Cannstatt, nur woll-
ten wir in diesem Jahr 2018 dieses Prozedere 
umgehen. Entsprechend traten wir auch auf, 
erspielten im ersten Spiel eine Überzahl an 
Chancen, welche aber auch wieder nur teilweise 
zu Toren genutzt wurde. So entwickelte sich 

ein Spiel, welches bis in die letzten Sekunden 
spannend blieb, Cannstatt stets durch einen 
Konter gefährlich nahe dem Ausgleich war. Nur, 
dass es dazu aber nicht kam, hatten doch alle 
Spieler ausnahmslos einmal die Anweisungen 
von der Bank bis zum Ende befolgt, erfolgreich.

Auch im zweiten, das nun entscheidende Spiel 
um die Meisterschaft, hier brachte uns Roland 
frühzeitig auf die Gewinnerstraße, auch das 
Gegentor änderte nichts am Spielfluss der 
Hanseaten, folglich fiel durch Hexe das rich-

SV Poseidon – Deutscher Meister in der AK 70+ (hinten v.l.): Manfred Buchta, Roland Czeche, Ekke Kienemann, 
Helmut Plath, Kalle Fischer, Bernt Jacobs, Stefan Böttcher, Frank Hesbacher, Wolfgang Richter, Rolf 
Lüdecke; vorne: Bernd Hornung, Erich Woelk, Günter Scheuermann, Bernd Haase, Dirk Cohrs

Die Mannschaft AK60+ des SV Cannstatt wur-
de durch gleich fünf Poseidonspieler (Detlef  
Wengler, Manfred Pudler, Thomas Ahme, 
Michael Arendt und Holger Ringling) ver-
stärkt und konnte den Titel des Deutschen 
Vize-Meisters erringen. Dabei musste sich die 
Mannschaft nur dem Serienmeister Düssel-
dorfer SC geschlagen geben. Manfred Pudler 
wurde vor dem Turnier als Coach vorgeschlagen 
und einstimmig von der Mannschaft bestätigt, 
zu der auch noch die „Hamburger“ Dirk Freu-
denberg und Michael Schlichting gehörten.
Wir konnten den Düsseldorfern bis weit ins 
dritte Viertel das Leben schwer machen und 
gerieten erst kurz vor Ende des Viertels mit 

Auch die Altersklasse 65 vom SV Cannstatt 
wurde durch vier Poseidonspieler verstärkt. Da 
nur eine Mannschaft für diese Klasse gemeldet 
wurde, spielte sie zusammen mit der AK 70 den 
Titel aus. Die 65er schlugen erwartungsgemäß 
die beiden Teams der AK70 SV Cannstatt II 

Fünf Poseidonspieler werden mit dem SV Cannstatt 
Deutscher Vizemeister in der AK 60+

DM der Masters 2018 in Düsseldorf tungsweisende 3:1. Mit dieser Führung im Hin-
terkopf, schlichen sich nun wieder altbekannte, 
kleine Fehler ein, welche den abermaligen An-
schlusstreffer ermöglichten. Mit einem erneu-
ten Treffer zum 4:2 war der deutlich größere 
Abstand wiederhergestellt und bewirkte eine 
Beruhigung in unserem Spiel. Nun nahm der 
Druck der Cannstätter wieder erheblich zu, 

im Willen dieses Spiel noch einmal zudrehen. 
Beinahe wäre dies auch aufgegangen, wenn 
nicht in einigen Szenen der Hamburger Torwart 
mit Reflexen den Torerfolg des Kontrahenten 
vereitelt hätte.
Erfolgreich in Düsseldorf, erfolgreich in Kranj?

Ekke Kienemann

zwei Toren in Rückstand. Im letzten Viertel 
konnte wir nicht wie erhofft weiter gegenhalten. 
Die sich jetzt leider einschleichenden leichten 
Fehler nutzten die Düsseldorfer routiniert und 
eiskalt aus, sodass wir das Spiel nicht mehr 
„drehen“ konnten. Das Ergebnis 8:4 klingt 
eindeutiger als es das Spiel tatsächlich war.

Die Spielergebnisse:
SV Cannstatt vs. 
Köpenicker SV Neptun Berlin 1889	 5:3
Düsseldorfer SC vs. SV Cannstatt 	 8:4
SV Cannstatt vs. Polizei SV Duisburg 1920   4:1

Holger Ringling

SV Poseidon Hamburg – Deutscher Meister in der AK 70+ 

Vier Poseidonspieler siegen mit Cannstatt in der AK 65

und SV Poseidon Hamburg und sicherten sich 
damit den Titel des Deutschen Meisters.

Vom Poseidon mit dabei: Axel Becker, Wer-
ner Naujokat, Dietmar Schott und Gerhard 
Wohlers.
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14  |  Bernd Hornung – Der Kapitän geht von Bord

Mit nunmehr 75 Jahren hat der Mannschafts-
kapitän der Poseidon-Masters-Mannschaft 
Bernd Hornung seinen Rücktritt vom aktiven 
Wasserballsport bekanntgegeben. Eine bei-
spiellose Ära geht damit zu Ende. 

Horni, wie ihn seine Kameraden nennen, 
machte schon als Jugendlicher auf sich auf-
merksam. Über Jahre war er Stammspieler 
der 1. Mannschaft des SV Poseidon Hamburg, 
wurde viele Male Hamburger und Norddeut-
scher Meister und nahm an verschiedenen 
Endrunden zur Deutschen Meisterschaft teil. 
Sein größter Erfolg im Herrenbereich war die 
Deutsche Vizemeisterschaft im Jahre 1966.

Der Kapitän geht von Bord
Eine Wasserballära geht zu Ende

Nach seinem Abschied aus der ersten Reihe 
fand Horni schnell heraus, dass es ohne Was-
serball nicht geht. Er überzeugte gleichgesinn-
te ehemalige Poseidonspieler und gründete 
die Mannschaft SV Poseidon Hamburg 3, die 
fortan für Jahre eine gewichtige Rolle in der 
Oberliga Nord spielten sollte.

Später dann wurde aus dieser Mannschaft die 
sog. „Fünfte“, die über Jahre hinaus in der Liga 
Hamburg erfolgreich war und dies vor allem 
bei den Masters. Heute spielen die jahrzehn-
telangen Weggefährten mit der 6. Mannschaft 
des SV Poseidon Hamburg in der Stadtliga. 
In dieser letzten Phase hat diese Truppe ein 
Durchschnittsalter von stolzen 70 Jahren.

Legendär auch die Reisen, die diese Mann-
schaft unter Führung von Bernd Hornung un-
ternahm. Ob das Ziel Israel, Südafrika oder 
auch Singapur hieß – er war der Motor. Doch 
damit nicht genug. Die Mannschaft wollte 
jetzt auch an offiziellen Meisterschaften teil-
nehmen. Der Start war 1999 in Cannstatt. Auf 
Anhieb holten sich die Oldies des SV Poseidon 
die Deutsche Meisterschaft in der Altersklasse 
50+. Neun weitere nationale Titel sollten fol-
gen. Die größten Erfolge in der Mastersklasse 
aber waren der Gewinn der Goldmedaille bei 
den Weltmeisterschaften 2002 in Neuseeland 
und die beiden Europameistertitel 2009 in 
Rumänien und 2013 in Budapest.

Schon nach seiner schweren Herzoperation 
dachte Bernd an Rücktritt. Aber wofür sind 
Mannschaftskameraden da? Sie überzeugten 
ihn, noch einige Jahre weiterzumachen, zwar 
mit halber Kraft, jedoch immer mit vollem 
Ehrgeiz. Nun ist es endgültig. Horni hängt seine 
Wasserballkappe Nummer 11 an den Nagel. Er 
kann voller Stolz auf seine sportliche Laufbahn 
zurückblicken.

Horni, du warst und bist ein fairer vorbildlicher 
Sportsmann. Als Kapitän hast du es geschafft, 
die Kameraden mit viel Diplomatie und Fin-
gerspitzengefühl bei der Stange zu halten. Wir 
haben dir viel zu verdanken.

Walter Roscher
SV Poseidon Masters

EHRENAMTLICHE HELFER MIT 
HANDWERKLICHEM GESCHICK GESUCHT – 
WER HAT LUST ZU HELFEN?

Wie in jedem Haushalt fallen auch in unserem Freibad 
immer wieder Arbeiten an, um die Anlage instand zu 
halten. Dies ist teilweise sehr kostenintensiv.

Insbesondere könnten wir Hilfe bei der Elektrik, Maler-, 
Garten-, Klempner- und Schlosserarbeiten gebrauchen.
 
Wenn Ihr Talent, Lust und Zeit habt, würden wir uns freuen, 
Euch als Helfer im Team zur Unterstützung zu haben.

Bei Interesse oder Fragen meldet Euch bitte in der 
Geschäftsstelle per Mail unter info@poseidon-hamburg.de 
oder telefonisch unter 040-570 55 22.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +  
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Nun wieder Kranj, der Ort, welcher damals von 
unserem WM-Trainer Bruno so gelobt worden 
war, mit gemischten Gefühlen in Anbetracht der 
Ereignisse beim Endspiel um die europäische 
Krone. Lang ist es her. In Erinnerung von damals, 
das Glockenspiel in der Hoffnungskirche, Bled 
– der Rudersee mit seiner malerischen Insel, Pla-
nica, die Skiflugschanze, die schon beim bloßen 
Hinsehen weiche Knie produziert. Und natür-
lich der herrliche, auch beschauliche Anblick 
der wuchtigen Berge, die Ausläufer der Alpen, 
welche sich prachtvoll in den Himmel reckten. 
Auch das Hotel war wie damals, aber auch hier 
haben die vielen Jahre Spuren hinterlassen.

Europameisterschaften der Masters 
in Kranj/Slowenien
Ein Wiedersehen nach 15 Jahren ...

So unterschiedlich die Mannschaften zusam-
mengesetzt waren, so unterschiedlich waren 
auch die Anreisen. Das Gros der Wasserballer 
hatte die Absicht, teilweise vor, bzw. nach der 
Masters EM, Urlaub in dieser Region zu machen, 
die Adria nah, die vielen Inseln Kroatiens vor der 
Tür, Abstecher nach Rijeka, so wie jedermann 
wollte. Einige Unentwegte nutzten den erst-
besten Rückflugtermin, um unmittelbar wieder 
nach Hause fliegen zu können. Dazwischen la-
gen die Wettkampftage, aber auch Ruhetage, die 
je nach Ein- bzw. Vorstellung für diverse Stadt-
bummel in Kranj selbst, aber auch in der Lan-
deshauptstadt Ljubljana Zeit und Raum boten.

Das spielerische Konzept hatten wir in Hamburg 
geprobt, geübt, nur leider funktionierte dies 
nicht so wie gedacht. Wir waren nicht in der 
Lage, den Ausfall wichtiger Spieler wie Roland 
und Hexe (Hexe für die ersten Spiele) aufzu-
fangen. Unser Dauergegner hatte die perfekte 
Gegentaktik, war uns aber auch in allen ande-
ren Belangen deutlich überlegen; hätten wir 
nicht diese Patzer mit den Strafwürfen und den 
Überzahlspielen gehabt, hätten – hätte, hätte, 
Fahrradkette. Einmalig aber auch der Versuch, 
mit dem etatmäßigen Torwart im Feld noch 
eine Wende gegen Cannstatt zu versuchen, 
es wurde für den Gegner etwas brenzliger, 
dennoch reichte es nicht, wieder in Vorlage 
zu kommen. Es war nur ein Versuch, der sich 
in der Zukunft so nicht wiederholen wird.
Damit konzentrierte sich alles auf die Spiele 
gegen die Italiener, welche dann auch sicher 
beherrscht und gekonnt ausgespielt wurden. 

Jeder Spieler merkte aber auch, dass eine sol-
che internationale Veranstaltung Kraft kostet 
und auch die Gegner bis ans Limit gingen. Wir 
sind ja alle auch keine zwanzig mehr!
Parallel dazu hatte sich das Wetter auch ge-
gen uns verschworen, Temperaturabkühlung, 
Sturzregen, Gewitter, zuckende Blitze ließen 
die Nacht zum Tage werden. Die Prognose der 
slowenischen Wetterfrösche sagte Dauerregen, 
Kühle für die nächsten Tage voraus, in Hamburg 
erwartete uns der Jahrhundertsommer.
Vielen Dank an die große Schar der Posei-
don-Fans, welche nicht nur akustisch, sondern 
auch ganz deutlich sichtbar, sich von anderen 
Zuschauern abhoben.

Ekke Kienemann

Anmerkung: Die einzelnen Spielberichte finden 
Sie auf der Webseite des SV Poseidon. 
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Termine bitte vormerken!
Seniorenessen
Jeden ersten Montag im Monat findet in gemütlicher Runde das Seniorenessen 
um 13.00 Uhr in der Vereinsgaststätte statt.
Es ist immer eine Überraschung was serviert wird. Dies kann z.B. Sauerfleisch mit 
Bratkartoffeln oder Grünkohl, Kartoffeln, Mettenden und Kassler sein. Die Kosten 
hierfür trägt jeder selbst.
Das nächste Treffen findet am 5. November 2018, 13.00 Uhr in den Poseidon-Stu-
ben statt. 
Ist Dein Interesse geweckt, hast Du Lust dabei zu sein? – Dann melde Dich gleich tele-
fonisch (spätestens eine Woche vor dem Termin) unter 040-570 45 51 oder persönlich 
in der Gaststätte an.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +  

Adventskaffee: Unser neuer Treffpunkt im Winterhalbjahr

Jetzt geht es wieder los: Nach einigen Jahren Pause wird es wieder unseren vorweih-
nachtlichen Adventskaffee geben, und zwar am Sonntag, dem 25. November ab 
15.00 Uhr in den Poseidon-Stuben.
Unsere Mitglieder – natürlich auch Freunde und Bekannte – treffen sich bei Kaffee 
und Kuchen zum fröhlichen Wiedersehen und gemütlichem Klönschnack. Natürlich 
hat unsere Wirtin auch andere Getränke und Speisen für uns vorrätig.
Ich freue mich auf unser Wiedersehen.

Ursel Neubauer

SV Poseidon 3/2018

Kronsaalsweg 82 - 84
22525 Hamburg-Stellingen
Tel. 040 - 54 72 19 0
Fax 040 - 54 72 19 80

Öffnungszeiten
Mo. - Do. 7.00 - 18.00 Uhr
Fr. 7.00 -17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr
 

Hamburgs größter Werkzeugladen
Persönlich, familiär, besonders

18  |  Poseidon-Termine

- Danke - Danke - Danke - Danke - Danke - Danke - Danke -

Auch in diesem Jahr fand das Schlachtfest unserer „Sau“ statt. 
Allen Spendern, ob Mitglied oder Nicht-Mitglied, unseren herz-
lichsten Dank!

Das Poseidon-Team
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Schwimmverein  

  Poseidon Hamburg e.V.

C3136 F 

Poseidon-stuben
Gepflegte Gastlichkeit – für alle Gelegenheiten

und an allen Tagen (außer sonntags)
von 16 bis 24 Uhr

Clubraum und Kegelbahn
Wir haben noch Kegeltermine frei

Olloweg 51 • 22527 Hamburg
Telefon/Fax (040) 570 45 51

Olloweg 51 – 22527 Hamburg – Telefon 040-570 45 51 
Pächterin: Frau Leyla Güner

Poseidon-Stuben
Gepflegte Gastlichkeit für alle Gelegenheiten

– mit Clubraum –

NEUE BEWIRTUNG! 
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